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Mittwoch, 15. August 1917.

Mackensens Abstieg in die Ebene.
Über die Operation des GeneralfeldinarschnlIZ von

Mackensen gegen die russisch-rumänische Armee wird uns ge¬
schrieben: In der feindlichen Presse legt man dem Vorgehen

X der Heeresgruppe Mackensen die größte Bedeutung bei, nicht
nur weil die Erfolge Mackensens die russisch-rumänische
Offensive schon im ersten Entstehen zerschmettert hatten , son¬
dern auch wegen der tieferen Wirkung der
Mackensenkchen Operation.  Es war das Bestreben
UEackensens, aus den Hängen des Gebirges allmählich in das
Tal der Moldau vorzudringen . Wir wissen, daß zur Zeit
unserer Durchbruchsoffensive unsere Truppen vor einem
Druck der russisch-rumänischen Streitkräfte im Bereckcr-Ge-
birge ihre Linien zurückgenommen hatten . In der Zwischea-
zeii hat das Vorgehen Mackensens diesen Geländeverlust sehr
bedeutsam ausgeglichen. Wir wissen, daß bei Focsani ein
großer Sieg errungen wurde, der in seiner Wirkung auf dem
ganzen Frontabschnitt bis nach Adjudulnou zu spüren war.
Nun ist uujeren Truppen tu den Abhängen des Gebirges
wieder ein beträchtlicher Erfolg geglückt. Das stark vertei¬
digte P a n c i u ist dem Feinde entrissen worden. Damit
haben die Rumänen  ernen starken Stützpunkt ihrer Front
eingebüßt.  Nördlich van Panciu und südlich davon hatten
sie ihre kräftigste Stellung errichtet, um dem Gegner das
Vordringen gegen Osten zu verlegen. Vanciu war somit ein
Eckpfeiler der rumänischen Barriere , die den Zugang zu dem
Tai verschließen sollte. Dieses Tor wurde nun gewaltsam
geöffnet und dadurch die ganze widrige Stellung des Feindes,
die in dielen Monaten ausgebaut worden war , erschüttert.
Wir haben somit in dem Abschnitt bei Focsani aufs neue
einen Ei folg zu verzeichnen, der geeignet ist, die rnffisch-
rrmänische Front noch weiter zum Abbröckeln zu bringen.

Auch weiter nördlich bei der Front des Erzherzogs Joseph
gelang es unseren verbündeten Truppen , immer weiter Raum
in der westlichen Moldau gegen oas Talgelände zu gewinnen
Am Trctusul steigen sie unaufhaltsam in die Ebene
hinab,  die auch hier mit dem größten Kraftaufwand von
den Feinden verteidigt wurde. Immer mehr zeigt es sich, daß
die russisch-rumänischen Streitkräfte trotz Anspannung aller
Machtmittel nicht im entferntesten «in der Lage sind, dem
starken Druck unserer "verbündeten Truppen einen erfolgreichen
Widerstand zu leisten, wenn es ihnen auch hin und wieder
an einem kleinen Abschnitt gelingt, mit Hilfe eines starken
Einsatzes von Kräften vorübergehend das Vordringen unserer
Truppen zu hemmen. Schon der nächste Stoß hebt aber dann
alle Hint ernisse unwiderstehlich auf . Diese Ilmfassungs¬
kämpfe in der Moldau bilden eine erfreuliche Ergänzung der
großen Durchbruchsschlachtin Ostzcckizien.

*

Die erfolglosen Angriffsstösre der
russisch-rumänischen Armee.

W . T .-B. Wien, 14. Sfup. Aus dem Kriegspreffeguartier wird
gemeldet: Di - Offensive der Verbündeten führte schon vor Tagen zu
einer Situation , die bei weiterer Entwickelung par die russisch,
rumänischen Kräfte im Ost teil der Karpathen  und deren
Borgelände zu bedeutenden Folgen führen konnte. Die russisch-
rumänischeHeereSleitung  raffte daher alle zur Verfügung
stehenden Kräfte zu kräftigen An  g r i f fs  st ö ß c u zusammen.
Trotz des erheblichen Aufwandes an Munition und Material und
trotz des rücksichtslosenEinsatzes von Massen blieb den Russen uwd
Rumänen jeder Erfolg versagt,  ohne daß die Offtnsiv-
tätigkeit der verbündeten Kräfte im Raume nördlich von Focsani
bätte aufgehalten werden können. Die aus dem Raume der oberen
Putna und des Susitgtales  führenden Verbindungen sind
bereits vollkommen abgeschlossen, während der Dru « unserer Kräste
im Tale des Trotus  unaufhaltsam andauert . Die operative
Lage der im oberen Putnatale eingekeilten feindlichen Kräfte wird
in kurzer Zeit eine Lösung finden müssen. In der Bukowina
wurden schwächere feindliche Vorstöße niühelos avgewiesen. Am
Zbrucz  richtet sich der Russe auf heimatlichem Boden zur Ver¬
teidigung ein und beginnt mit Aufklärungsabteilungen vorzufühlen.
Grosse Vanit  hinter der russischen »krönt.

Z. Stockholm, 14. Aug. sEig. Drahtöericht . zb.) Nach Mel¬
dungen der Petersburger Blätter herrscht hinter der russischen Front
völlige Panik . „Nutzkoje Slowo " meldet ans Kamen etz.
Prdolsk,  daß sämtliche Behörden, sogar die Ortspolizei , die
Stadt verlassen  haben . Die Mehrzahl der Kausteute sind ' ihnen
gefolgt. Alle Läden sind geschlossen Die Stadt niacht den Eindruck,
als stünde sie v o r b e r d e u t s che n I n v a s i o n. Die flüchten¬
den Soldaten bilden den Schrecken der zurückgebliebenen Bevölke¬
rung . Unter dem Vorwand , sie befunden sich auf ver Jagd nach
Deserteuren und Spionen , plündern  sie zahlreiche vermögende
Bürger aus . Die F e st u n g C h o t i n ist von der Zivilbevölkerung
gänzlich geräumt.  Die Personen , die sich nicht auf die Flucht
begchpn wollen, bedürfen für ihr Verbleiben in der Stadt der Er¬
laubnis des Festnugskon,Mandanten . Man bezweifelt, daß die Stadt
und die Festung für ..me längere Verteidigung ausgerüstet ist. In
S h i t o m i r beginnen ebenfalls die Behörden zum Aufbruch  zu
rüsten. Die Fabriken haben roch keinen Raumungsbefehl erhalten,
doch werden von den Arbeitern täglich Bcrsammlungcn abgehalten,
wodurch die bürgerliche Bevölkerung beunruhigt ist. Die Ereig¬
nisse in Petersburg  erregen im ganzen Land- Mi ß -
st i m m u n fl_ Lebhafte Unruhe herrscht in Kiew. „Rußkojc Wolfta"
teilt mit , daß infolge der militärischen Ereignisse die Truppen
und Miliz  im Junrrn st r e i k e n.

Kronstadt in der $ani>  bet * Bolschewik:.
W. T.-B. Amsterdam, 14. Aug. (Drahtlbericht.) Das

^HanidelÄbhad" meldet ans Stockholm, Haß Kronstadt von

Morgen-Ausgabe.
20 000 Matrosen und Kosaken, die aus seiten der Bolschewik!
stehen, besetzt ist. Kronstadt wind von der Regierung
blockiert  und sie hofft, es in 4 bis 5 Wochen einnöhmen
zu können.

Die Erkrankung der Exzarin.
# ( Stockholm, 14. Aug. (zb.) Nach dem „Rußkoje

Slowo " bat sich der Zustand der Exzarin derart ver¬
schlimmert , daß mit dem Ärgsten  gerechnet werden
muß Alexandra Feodorowna hat bereits so geschwollene
Füße, daß sie nicht mehr gehen kann und wird fortgesetzt von
oestigeu Herzkrämpfen befallen.

Nr. 412. ♦ 65. Jahrgang.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T .-B. Wien, 14. Aug. (DrvhtSericht .) Amtlich ver¬

lautet vom 14. Angust, mittags:

Östlicher Kriegsschauplatz.
Westlich von Panciu  in Rumänien erzielten unsere

Truppen im Angriff neuerlich Geländegewinn.
Südlich des O i t o s t a l e s und westlich vvn O lkn a versuchte
der Feind vergebens , durch starke Gegenstöße  eine
Änderung der Kampftage herbeizuftihren.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Unsere Flieger schossen scsit vorgestern 4 feindliche Flug¬

zeuge ab. Ein italienisches Geschwader belegte Aßling mit
Bomben. Die Betriebsanlagen blieben unbeschädigt.

Der Chef des Generalstabs.
*

Tägliche Luftkämpfe an der Jsonzofront.
W. T.-B. Wien, 13. Aug. Aus tarn Kriegspressequarsier

wird geoidbet : In der letzten Zeit hat sich die Fliegstrtätigkeit
auf dem italtenisrhjcmKriegöfflchauplatz bedeutend erhöht. Un-
sere bewährten und mutigen Flieger liefern täglich den sehr
rührigen italienischeu Fliegern Lustkämpfe. Durch das schöne
Wetter begünstigt . war iu den letzten drei Tagen an r>er
Jsonzofro -nt die Fliegedtätigkeit besonders rege. Bei den
Luftkämpfen am 10. und 11. wurden fünf  feindliche Fliege:
abgeschvsseu. Hiervon brachte allein Hauptmann
Brunowsky  drei feindliche Apparate zum Absturz. Selbst
über dem Krugebiet  zeigten sich mehrere feindliche
Flieger ; doch auch diese wurden von unseren tapferen
Fliegern zur Umkehr gegwUugeu, ohne ihr Ziel zu erreichen.
Uber der Korade wurde ein feindliches Flugzeug von unseren
Fliegern in Brand ' geschaffen.

Die Wirkungen de; U-Bootkriege;
in amtlicher Darstellung.

(2. Fortsetzung, Schluß.)
Von besonderer Bedeutung ist die Frage der Neu¬

bauten,  über die unendlich viel geredet und ge¬
schrieben worden ist. Bekanntlich' sind die Äußerungen
des englischen Premierministers , über diesen Gegen-
stand^ungemein optimistisch. Wollte man ihm glauben,
so müßte man die Leistung der englischen Werften für
das laufende Kalenderjahr aus mehr als 2 Millionen
Tonnen annehmen gegen 580 000 Tonnen im Vorjahr.
Sein Kollege, der Munitionsminister , gibt die anzu¬
strebende Leistung bescheidener auf 1.5 Millionen an.
Sachverständige schätzen sie noch geringer ein. Daß die
englische Regierung es sich nicht iibelnimmt , in solchen
Dingen zu übertreiben , lehrt die Geschichte ihres land-
wirffchaftlichen Anbauprogramms , denen Ziffern jetzt
auch von Regierungsseite nur noch als ein Ideal be¬
zeichnet werden, dem man nachstceve. Wir wollen aber
stark zugunsten Englands ankehmen, daß die Neubau¬
ten des laufenden Jahres in wachsender Steigerung
1,5 Millionen Tonnen  erreichen werden. Die
gleiche Annahme soll, ebenfalls sehr vorsichtig, für die
Vereinigten Staaten  gelten , in denen das
Bauprogramm zunächst allerdings nur zu schweren Un¬
stimmigkeiten der verantwortlichen Stellen geführt und
eben erst die Amtsniederlegung des Generals Goethals
und des Vorsitzenden des Schifsabrtsamtes Denman
veranlaßt hal . Wir wissen, daß die englische Regierung
es peinlich empfindet, daß ihre ursprünglichen Erwar-
tungen auf die Hilfe amerikanischen Frachtraums sich
nicht verwirklichen. Schließlich kommen die den t-
scheu und ö st e r r e i chi s ch- n n a a r i s che n Schiffe
in Betracht, die in beschädigtem Zustande in den Ver¬
einigten Staaten und Brasilien beschlagnahmt
worden sind; von ihnen soll angenommen werden, daß
im Laufe des Sommers bis Ende Sevtember etwa
758 000 Tonnen werden fahrtbereit werden. Das
würde aus den amerikanischen Neubauten und diesen
wiederhergestellten Schiffen einen Fcachtraum von 2i/2
Millionen Bruttoregistertonnen ergeben : nimmt man
an , daß davon 2 Millionen Tonnen dem englischen See¬
verkehr zur Verfügung gestellt werden, so ist das über-
reichlich gerechnet.

Aus alledem ergcht sich, daß. Z u- und Abgänge
a e a e n e i n a n d e r gerechnet,  der englische See-

verkehr, der am 1. Februar mit 10% Millionen Brutto-
registertonnen begonnen haben wll . anr 1. Juli bereits
auf etwa 7 Millionen Tonnen verringert
war ; am 1. Oktober würden unter Einrechnung der in
Amerika wlederhergestellten Schiffe noch 5% Millionen
Tonnen übrig sein; am 1. Januar 1918 aber , wenn
man mit Rücksicht auf die Verringerung des Seever¬
kehrs eine beträchtliche Vercringerimq der Ausbeute
des U-Bootskrieges in Rechnung stellt, noch 4 Millio-nen sonnen.
^ ^ lemlltet ohne weiteres ein. daß die englische
Wirtschaft eine solche Unterbindung ihrer einzigen
Verkehrsader nicht ertragen kann.  Das große
Programm der Einfuhreinschränkungen , das die eng¬
lische Regierung Ende Februar ins Werk gesetzt hat,
sollte nach optimistischer Rechnung ein Viertel der vor-
lahrigen Einfuhr ersparen.
- Nimmt man an, daß dies Programm nicht nur voll
^ ^ Ersetzt , sondern sogar auf eiu reichliches
Drittel der vorsahrlgen Einfuhren gesteigert werden
konnte, so würde doch die Grenze, bei der der Schiffs-
raum des englischen Seeverkehrs unzulänglich wird,
schon ber 6 bis 7 Millionen Tonnen erreicht. Wir sehen
wie nahe wir dem Erfolge sind.

*

Englisch-amerikanische Kontrolle der Welt-
tonnage.

. W- T-"B- Washington, 13. Aug. (Dienten.) Das Schiff-
sahrtsamt  inrfb Sir Thmn-as Rohden,  der Vertreter
der «nglifchen Schifflührtsinteveffen, erörterten die Frage der
geineiinfamen Kontrolle der Welttomiage nnid der einschnei-
denden Ermäßigung der Frachtraten. Dem Ver-
wöhmen nach erwägt dos Echiffahrtsamt ernfftich den Vor-
£ ^ 8 daß die amerikanische Regierung einem zwischen >dei,
Alliierten abgefchloffenen Charter -Abkommen nnd einer Ver¬
einbarung zwischen den Alliierten zur Versorgung der Schiffe
mrt Bmiterkchte beitreten soll. " ** ; n

In Holland angeschwemmte Minen.
W. T.-B Amsterdam, 13. Aug. Im Monat Juli wurden

-E ^bcländischen Küste 88 Minen angespült, , wovon
i englischen , 2 deutschen und 9 unbekannten Ursprungswaren . ^

Die Lage im Westen.
Französische Grenzsperre nach der

Schweiz hin!
Br . Karlsruhe , 14. Aug . (Eig . Drahtbericht , zb.i Der

Berner ..Bund meldet, ganz überraschend  sei der
Schvoeizer Postverwaltung Pontarlier die Verhängung einer
französischen Grenzsperre mitgeteilt worden. Amtliche N.ich-

“I er. bie öpeAe  trafen bis heute noch nicht ein. Sie
nbrtgens den Post-, Personen - und Güterverkehr in

der Richtung Frankreich-Schweiz, während der Verkehr
Schweiz-Frankreich noch weiter besteht. Dem „Schweizer
Dagesanzelger " zufolge führt man die französische- Grenz,
sperre auf militärische Ereignisse zurück. Wte
man Hort, soll es sich um Truppentransporte von Italien nach
k̂ rankie -ch handeln, und zwar soll einerseits die französische
Saloniki arme « , welche vor kurzem nach Unteritalien
verbracht wurde, nunmehr nach der französischen Front über-
gesilhrt werden, andererseits sollen italienische Truppen ae-
maß dem letzten Londoner Abkommen nach der Wesffront
transportiert werden. Eine dritte Version führt die Sverre
auf die politische Krise zurück, die tatsächlich in einer bevor¬
stehenden Demission  des Präsidenten P o i n c a r ö be¬
stehen soll. -

Poineare ausgepfiffen.
Br . Lugano , 14. Aug . (Eig . Dvaihtbericht . zb.) Wie der

Berichterstatter der „Boff. Ztg." von vertrauenswürdiger
Seite Hort, wurde am 14. Juli , am Tage des französifchen
Nationaffelstes, Poincare auf dem Weg zur Revue in
Longchcrmpsausgopfiffen unld sein Automovil umringt , wes-

er unfreiwillig zurückfahren mußte.

Oer Nrieg gegen England.
Der Politische Wellenschlaa des Rücktritts

von Henderson-
Br . Haag , 14 . Aug . (Eig . Drahilbericht . ^ b.) Iluis London

wird zu der Angetegenheit Hendevson-Llohd George berichtet:
Eine Anzahl größerer A r be i te rv e re i n i gu ngen
werden Henderfon  mit .Entschiedenheit treu bleiben.
In London ist die Stimmung höchst aufgeregt . Mitteilungen
über eine m ö g l i che K r i s e sind im Umlauf . Lloyd Georges
Freunde bchaupten, in diefem Fall werde Lloyd George
beim König die Neuwahlen fordern  unter der ' Marke
von „SiegeÄvaihlen".

England und der Vatikan.
fff Berlin , 14. Aug. (zb.) Nach einer Londoner Meldung

der ..Voss. Ztg." versichern englische kirchliche Kreise, daß die
englische Regierung nach dem Kriegsende ihre Gesandtschaft
bei dem Vatikan wieder au ' heben  werde . Die Iren
wünschten einen selbständigen irischen Vertreter beim Vatikan.
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Nvse Ersahnmgen schwedischer Seeleute in England.

W. T.-B. Stockholm, 14. Aug. (DvaWbericht.) Die
M<Mntschast eines kürzlich in Schwein eingetroffeneri
Do-mpserö berichtet, daß ihr Schiff fünf Monate in
E-tornowah  gelegen hat . Es war anfangs Februar , m:i
einer Weizenladnng für Schweden bestimmt, cing>elbracht wor¬
den. Die Mannschaft durfte die ganze Zeit das Schiff nicht
verlassen, 'der Kapitän nur zweimal, mit Begleitung eines'
Soldaten . Die Verpflegung war äußerst knapp.
Un Fleisch qa!b es 220 Gramm tägliche Butter un!d Fett g>a:
nicht, pro Woche aber ein halbes Pfund Marmelade . Kar¬
toffeln und andere Nährmittel gab es überhaupt nicht. Die
Leute gaben an, wenn sie nicht hätten fischen können, wäre :,
,ie verhuntzevt. An Land gab es nichts zu kaufen, kein Zeug.,
keine Seife , kein Schuhwerk. Die Engländer führten di-
Knapvheit ausschließlich auf die steigende Wirkuna
des U-Bootkriegs  zurück.
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Der lkriegrzuftand mit Amerika.
Wilson verlangt Diktaturgewalt.

Sr . London, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Präsi-
^nt Wiffor: verlangt eine Erweiterung seiner amtlichen
Be^ gnisse, die ungefähr der Übertragung diktatorischer Voll-
machten an ihn gleichkonrmen würden . Aus dem Senat her-
'aus ist ein Gegenvorschlag  gemacht worden, der die
Führung im Krieg anders ftftlegen will. Dem Präsidenten
soll «in Dezemvirat — drei demokratiscke und zwei
republikanische Mitglieder des Repräsentantenhauses — an
die Seite gestellt werden. Man hält «s für wahrscheinlich,
'daß Wilson  seine Fard « rungen durchsetzen  wird,
da die inneren Verhältnisse 'der Union scharfe Maßnahmen
verlangen , wenn die Kriegspolitik fortgesetzt werden soll.

Bevorstehende Einberufung der nationalen
amerikanisclMl Ärrnce.

W. T.-B. Washington, 13. Aug. (Meldung des Reuter-
fchen Bureaus .) Es wird mitgeteilt , daß die nationale
Arniee, die durch das Los bestimmt wird, im September unter
die Föhnen berufen werden soll.

Amerikanische Krieqsgrsetzgcbung.
W. T.-B. Washington, 14. Aug. (Drahtbericht. Router.)

Gin Gesetzentwurf, der im Senat eingebracht wurde , verbietet
die Veröffentlichung von Nachrichten  und
Artikeln über Fragen , die mit dem Krieg im Zusammenhang
stehen, in d e u t sche r oder in einer fremden Sprache,
wenn sie nicht in der neben-stchenben Spalte auch englisch er-
scheint. Ein anderer Gesetzentwurf sieht vor, daß amerika-
nffche Bürger , die in lden letzten 20 Jahren naturalisiert
worden sind, deportiert ober interniert tuenden können, wenn
sie illoyaler Kundgebungen  überführt worden sind,
die zum Aufftwnd reizen.

Ein verlassener amerikanischer Schoner.
W. T.-B. Amsterdam, 14. Aug. (Drwhtbericht.) Nach

dem „Maasbode " ist der amerikanische Wevmasffchoner
„August Welt " (1222 Br .-R.-T.) am 22. Juli im Atlantischen
Ozean verlassen «nigetraffen worden.

Oie Neutralen.
. Die Lage in Spanien.

IV. T.-B. Madrid , 14. Aug. (Meldung oer Agence H-rvas.)
Von verschiedenen Orten werden Gewalttätigkeiten
gemeldet, die das Militär schnell unterdrückte. Die Mebrzahl
der Arbeiter wünscht, ruhig zu arbeiten . Die Mehrzahl der
Madrider Zeitungen wird abends nicht erscheinen, mit Aus¬
nahme der Blätter , deren Angestellte nicht organisiert find.

Die neutrale Ministerzusammenkunft
in Stockholnu

Sr . Bern, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Wie der
Berichterstatter der „Voss. Ztg." aus dem Bundeshaus hört,
bestätigt sich die Meldung, daß auch die schwedische Regierung
dm neutralen Staaten zu einer Ministerbecttung nach Stock¬
holm eingeladen hat. Der schweizerische Dundesrat hat noch
keinen Beschluß gefaßt.

^20. Fortsetzung,)

Zrau I ?abeNen§ weg.
Roman aus dem Elsaß.

Bvn H. Schede-Heller (Straßburg).

> Was bedeuteten einer solchen Frau dis Murrheimer
-cntchen mit ihrem kleinen Leben uni) großen Vor¬
urteilen ? Seine Blicke gingen von ' einem Vetter zu
Isabelle . Paul Berst, der ernste, erakte, akurat gekleidete
Mann , den es quälen mußte, wenn auf dem i der
Punkt fehlte, dessen Horizont im Osten vom Städtchen
begann und im Westen endete, der gute, gewissenhafte
Prediger , der vor einer durchaus gleichgestimmren Ge¬
meinde sprach. Ein hübscher Mann , groß, schlank, blond,
acht mit einem Gesicht, dessen Züge man hätte der-

vertiefen mögen. Er hatte sich in einen
Korbstuhl gesetzt und seine Augen flirrten zum Fenster
hinaus . Etwas Nervöses und Gereiztes lag in seinem
Wesen. Wie ein Fremdling erschien er hier in diesem
Atelier . Und Isabelle —

Sie stand in ihrem Reich. Eine Ruhe und Sicher-
beit ging von ihr ails und etwas Zuversichtliches und
stolzes . Man wußte nicht, war sie schön oder war sie
es nicht. Sie fesselte. Die dunklen Augen lagen tief
in ihren Hohlen. Schönheitsdürstende , sehnsuchtsvolle
Augen dre so warm und gütig und so kalt und ab-
wehrend blicken konnten, übe : ihnen wölbten sich die
Brauen . Die Stirn war frei und voller Gedanken. Die
Rippen preßten sich fest und energisch aufeinander , als
waren sie mehr znm Kampf und zuni Widerspruch als
L? ~r Küssen erzogen worden. „Ein echter
Mensch , dachte Barthels , während er langsam, an jeder
Statue und ledern Entwurf stebenble-bend, durch das
Atelier schritt, -asabelle folgt? ihm — er fragte — sie
trflarte , und es war , als kennten die beiden sich schonlang. ~

Bus den verbündeten Staaten.
König Ferdinands 30jähriges

Regierungsjubiläum.
W. T.-B. Berlin , 14. Au«. Die „Norvd. All«. Zty." wid¬

met dem heutigen 30jährigen Negievungsiubitäum Köniz
Ferdinands von Bulgarien  einen Artikel, in dem
es heißt : Untier der weisheitsvollen Führung
ihres Herrschers haben weitblickende und ent¬
schlossene Staatsmänner  im Einvernehmen mit
einer von glühender Vaterlandsliebe beseelten Volksver¬
tretung  das von lden gleichen Emptsinbungen erfüllte bul¬
garische Volk von 'Stufe zu Stufe einer höheren  Entwick¬
lung der staatlichen Einrichtungen , der wirtschaftlichen Wohl-
fahrt und kulturellen Errungenschaft enidgegengeführt. Im
ersten Balkankrieg trat die vom Fürsten und König unab-
läfsig gepflegte Schlagfertigkeit des bulgarischen Heeres in
hervorragenden Leistungen zutage . NochnichteinJahr
war seit dom Abschluß der Balkanstreitigkeiten verflossen, als
Rußland int Verein mit England und Frankreich den Welt¬
brand entfachte, dessen van ihnen erhoffter Ausgang die Zer¬
trümmerung Deutschlands unb Österreich»
U n g a rln s bringen sollte. Damit wäre auch das Ende der
natiönalen Sehnsucht der Bulgaren besiegelt gewesen. Die
eigenen Interessen Bulgariens fest im Auge behaltend , er¬
kannten seine Staatslenker klaren Blickes, daß ihr Volk nur
an der Seite der Mittelmächte  fein Ziel erreichen
kannte. So begann der Kampf, durch den die Beffeiung der
unter serbischer Herrschaft schmachtendenbulgarischen Bevöl¬
kerung Mazedoniens zur dauernden Wirklichkeit werden
sollte. Das bulgarische Heer entrollte 'die Fahnen neuerlich
und trug sie an der Seite der verbündeten deuffchen und
österreichisch-ungarischest Truppen von Sieg zu Sieg.
Unter feinen hervorragenden Führern bewährte das bul¬
garische VM feine kriegerischen Tugenden in diesen Jahren
gemeinsamen Kampfes glänzend und sicherte seine nationale
Zukunft fest. Die Bulgaren wissen am besten, was sie der
klugen Führung ihres Königs  zu danken haben.
Die hohe Wertschätzung seiner Persönlichkeit bei den Ver¬
bündeten und der Haß, mit dem er von den Widersachern
Bulgariens beehrt wird, sind in gleichem Maße Zeugnisse
feiner Bedeutung in dem Sinne seiner unabläffigen , an
hohen Erfolgen reichen Wirksamkeit für die Grütze und Wohl¬
fahrt des bulgarischen Volkes.

»

König Ferdinand über Bulgariens
unerschütterliche Bundestreue.

Ni . Wien, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht , zb.) In der
„Neuen Fr . Pr ." veröffentlicht der Professor gn der orienta¬
lischen Mademie A. Strauß eine Unterredung mit Köniz
Ferdinand von Bulgarien in Budapest. König Ferdinand
sagte : Wenn unsere Feinde auf Uneinigkeit innerhalb des
auf Interessengemeinschaft und inneren Sympathien begrün¬
deten Vierbundes rechnen, so haben sie ihre Hoffnung
auf lockeren Grund  errichtet . Der Plan einer Aus
hungerung Bulgariens,  wo die Ernte — und man
kann sagen, eine gute Ernte — zum Tefl bereits eingebracht
wurde , ist eine Illusion.  Das bulgarische Heer kämpft
für feine heilige nationale Sache und hat den größten Teil
feiner Ziele erreicht. Man ist zu jedem Opfer bereit,
um dieses Ziel sestzuhalteu. Die Armes wird au der Seite
der Verbündeten bis zum Endsieg aushalten,  mit
jenem hohen sittlichen Ernst und jener geraden Denkweise,
die den Bn 'lgaren charakterisieren. Die Vorgänge in
Griechenland  ändern nichts an der Haltung der bulga¬
rischen Politik . Das Heer steht nach wie vor an der Grenze
Griechenlands , um den mazedonischen Boden zu verteidigen.
Die Armee Sarrails  hat bisher trotz ungeheurer Opfer
an Blut und Material keine nennenswerten Er¬
folge  erzielen können. Ob der Thronwechsel in Griechen¬
land für die Entente günstig ist, scheint fraglich. Das Ver¬
hältnis  zwischen Bulgarien und der Türkei  kann
als ein gutes  bezeichnet werden. Beide Staaten sind sich
der Größe und des Ernstes der Lage völlig bewußt und da¬
her bestrebt, alles zu vermeiden, was bei der Erreichung des
gemeinsamen Ziels hinderlich sein kann.

„Und das — Frau Isabelle ?" Ein Ausruf ehrlicher
Bewunderung entfuhr ihm. Ei' trat zurück, um den
Entwurf besser betrachten zu können. „Wer " — er be-
sann sich einen Augenblick— „ist das nicht der Brunne-
mocher, den ich heute abend auf der Straße sah?"

Barthels prüfte die Figur . „Ja er ist es - nur die
Zuge sind scharfer herausgeholt — das Gesicht ist nicht
so gedunsen. - Wissen Sie . Frail Isabelle , daß hier¬
her Entwurf zu einem starken Werke steht? Diese
Kraft und Sicherheit — diese Lebensfreude —

„Er reichte ihr ganz .impulsiv die Hand und sie
druckte sve warm. „Ich freue mich so — Sie sind der
erst« Mensch, der die Figur sieht — es ist der Entwurf

Oer deutsche Rbendbericht.
W. T.-B. Berlin, 14. Slug., abends. (Amtlich. Drahtbericht.)

In Flappern und an der Ma « 8 Artiller bekämpf wech¬
selnder Stärke.

In Rumänien  beginnt der Feir d̂ im Gebirgs-
winkel zwischen Trotosul , Pntna und Sereth  unter
dem Druck unseres Angriffs zu weichen.

zu eurem Bacchanten —. Ich habe mich bestrebt, das
individuelle in das Allgemeine zu erheben — heute
nachmittag hat der Brunnemocher hier gesessen, und
ich habe den Kopf gleich gepackt."
. .. --Famos , meinte Barthels , und seine Bewunderung
für dies« seltsame Frau wuchs.

E>u den Brunneniochec doch kommen
lassen? fragte Berst, der aufgcstanden und auf die
beiden zugegangen war.

„Ich konnte nicht anders , Paul . Das Bild trage
ich schon so lange in mir , und du wirst sehen, das wird
erne starke Arbeit. Ich verspreche dir aber, daß ich ihm
Kleider und kein Geld geben werde."

„Er wird die Kleider verkaufen, und das Geld im
Wirtshaus vertrinken ", meinte Berst unmutig.

„Sei nicht so pessimistisch, Man.nl " sagte Isabelle,
der ote Erörterung vor einem Dritten peinlich war
„Und nun kommt zum Abendessen' "

Sie ließ die Herren oorangehen und folgte ihnen
ms Speisezimmer . Da stand ein nettes , kleines
Souper mit einem guten Elsässer Wein.

Barthels hatte viel zu erzählen, er batte viel ge-
sehen und die Welt kennen gelernt , und Isabelle hörte
mit warmer Teilnahme zu. Es war lange her, seit an
« «« u Trjch so viel gesprochen und erörtert worden

Deutsches Reich.
Graf Czernin in Berlin.

Sr . Berlin, 14. Aug. (Eig. Drahtbericht. zb.) Der äster-
leichisch-ungarische Mnister deS Äußern Graf Ĉ ernin trifft
heute in Berlin ein. Der Minister hat am Freitag im G r o -
her : Hauptquartier  geweilt und schon dort Gediegen¬
heit gehabt, mit beim Ka n z I e t uud dem Staatssekretär Dr.
v. Kühlmann  zu sprechen. Die dort gepflogenen Erörte¬
rungen werden jetzt in Berlin fortgesetzt. Der Minister , der
im Hotel „Adlon" Wohnung -nehmen wird , bürste bis morgen
abend hier bleiben . In seiner Begleitung befindet sich sein
KabiuettSches Gras Walter Skirchen, die LegaticmSsekretäre
Gras Damblin und Graf Rowertera . Heute mittag trifft
auch die Gemahlin des Ministers in Berlin ein . Vom Gro¬
ßen Hauptquartier aus hot Graf Czernin eine Reis « an
die Westfront  unternommen und in dem Hauptquartier
unserer Heer-sühver Gelegenheit gehabt, sich von der glänzen¬
den militärischen Lage an dieser Front zu überzeugen.

Der Abgang des Nnterftaetssekretärs Wahnschaffe.
Ter ..Reichsanzeiger" veröffentlicht, daß Unterstaatssekretär
Wahnschaffe  unter Verleihung der Sterne zum Roten
Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub in einstweiligen Ruhe¬
stand versetzt und Lande rt v. Grävenitz  zum llmerstaats-
sekvetär in der Reichskanzlei ernannt worden ist.

Rücktritt des Chefs deS Kriegspresseamts . L. Berlin.
14. Atig. (Eig. Drahtbericht . zb.) Major Stötten,  der seit
geraumer Zeit Chef des KriegSpressaamiS war , ftt vom Chef
des Generalstabs für eine andere Bestimmung von seinenr
Posten enthoben worden. Cr wird zunächst eine Abordnung
türkftcher Offiziere nach dem Kriegsschauplatz geleiten . Über
seinen Nachfolger verlautet noch nichts.

* Die fleischlose« Woche« i» Sachsen. Nach den Dtorqenblättern
werden die fleischlosen Wochen in Sachsen laut offizieller Be-
stä t i gu n g des LandeSlebmsmittelamtes aus die zweite

eptember - und die dritte Oktoberwoche  entfallen.
Ueet und Msrra.

Personal - Veränderungen . T i ckm a n n (Wiesbaden), Bizr-
feldw., zum Leut, der Res. der Fußart. befördert. * Fade,  Unter -
oss. im Füj.-Regt. Nr. 80, zum Fähnr. befördert. , * Bösser,
Oberleut, der Landw.-Inf . l . Ausgeb. (Wi-sbaden), zum Hauptm.
mit Patent vom 15. Juni 1917, * Almendinger,  Feldw.
(Mainz), jetzt im 1. Ers.-Bat. des Jnf .-Regts. Nr. 37, zum Leut, der
Res. des Jns .-Leib-Reats. Nr. 117 beförderi. * Wendhausen,
Leut. a. D. (1 Frankfurt a. M.), zuletzt Vizefeldlo. der Res. im
1. Ers.-Bat. Jnf .-Regts. Nr. 88, die Erlaubnis zum Tragen der
Ünif. der Res.-Osfiziere dieses Regts. erteilt.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Friedenswille und Reichstag, über biefes Thema sprach
am Montagvbeuld ReichStagSabgeorbueter Dr . E. Da v i d
aus Veranlassung Des Sozialöemokratischen Kreiswahlvereins
im großen Saal ber „Turngssellschaft". Die Zuhörerschaft
— der Saal war knapp geMt — setzte sich aus Anychörigen
der verschiedensten Stäube zusammen ; man hatte sogar den
Eindruck, als fei die Arbeiterschaft in 'der Minderheit . Der
Rebner brachte nichts vor, was nicht aus den Verhandlung « ;
de-s Reichstags und sozialdemokratischen Presseäußerueigeir
hinlänglich bekannt gewesen wäre: Weber zu Wasser noch zu
Land sind die Gegner nieberzuringxn , aber sie können auch
uns nicht besiegen. Die logische Folge dieser Taffache, der
sich die beuffche Reichs-tagsm 'chrheit nicht länger verschließen
konnte, ist das Bestreben, einen VerständigungSsticben herbei-
zuführen . Dieses Bestreben würde durch die Demokratisie-
rung Deuffchla-nds, die Parlamentarisieruny der Reichbregie-
rung erheblich unterstützt we rden. Die Friede-nSresolution deS

war , und als die Kuckucksuhr zehn schlug, und die drei
vom Tisch aufftanden , hatte Isabelle vergessen, daß das
Eßzimmer auf die enge Straße mit den grauen Klein-
stadthcusern hmausschaute.

VIII.

, Der Missionsbasar , den die Murrheimer Tmnen
^t Wochen vorbereitet hatten , wurde in dem Saal des
Städtischen Waisenhauses gehalten . Jetzt wqx der
^oß ^ Tag herangerückt. Das Haus , das früher einem
elsassischen Adelsgeschlecht gehört hatte , lag tief in
einem schattigen Garten Verstecks und durch das Laub
schimmerten schon von weitem die weißen Mauern und
die freundlichen grünen Fensterläden.
„ Waisenmädchen, alle gleich sauber und frisch ge-
kleidet, eilten geschäftig hin und her und auf allen Ge¬
sichtern lag dasselbe junge fröhliche Lachen. „Lar ici,
Madame — „50 4 1 ’entnSe." „20 4 !e bület de-
l ottf r l^ ® orte '̂wirrten wie muntere Döoel
Silberstück^ uft Unb an öer  Eintrittskasse klangen die

Der Saal bot dasselbe h.-itere Bild . Die Sonne
hatte ihr Bestes zu dem Tage gegeben und warf ihr
Gold m verschwenderischer Fülle durch die Fenster, daß
dl« duftigen weißen, blauen imd rostr Kleider im Saal
wie große Blumen leuchteten. Alles rief, lachte, plau-
derte, und in der Lust lag ein Schwirren und Summen
wie von tausend bunten Insekten , - flinte Bänder,
Blumen und Tannen schmückten die Tische, an denen
in kleinen Gruppen der Tee getrunken wurde An d--n
verschiedenen Ständen wirrden Hundarbeit - n Brief-
Papier und Kunstgegenstände vcrknnft. Junge Mäd-
chen boten Blumen feil, nnd durch den Saal duftete eS
von Maiglöckchen und Veilchen. (Fortsetzung folgt.)

Sknnspruch.
, . Pbt Aegmblicke wc fern Gebet des Herzens Bangigkeit und
keine Arbeit seine Wehmut stillt. Stabile.
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J <b zahle für - ute
»rauchbare Sektk- rke

Per St« M zu 30 Pf .,
fftr lange nicht durchbohrte Aeiu-
totien bis zu 19 Pf ., für neue
Morten höchste Preise, ebenso für
Flasche« «ud Stanniolabfall.

Icker,
SSellri- strasje  21 . Telephon S930.

Flaschen aller Art,
Lumpen, Papier rc. kauft I . Sivper,
Oranienstr. 23. Mtb. 2. Tel. 3471.

Stfüierttte i
Kapitalien . Angebot».

. 3V—4oj()00 5D}arf ~”
SH.,1- auszuleihen . Näh. Carl
Gotz, Karser-Fr .-Ring öS.  Tel . S433.

Kapitalien. Gesuche._

10,000- 20,000m .
«Ute 2. Hypothek, bis 60 % der Taxe,
auf fernes Etagenhaus sofort gesucht.
Off . u. T. 942 an den Tagbl .-Derl.

R Zuimbllie« Z
Immobilie» - Perkäufe. ~~

— Landsitz =
zu verkaufen,

Nähe Leipzig, bestehend aus hoch-
lilla , S Zim„ Diele

mrt allem Komfort
Nebengebäude, Kutscher-

W°k>n.. Stallung , Remise, Hühner-
Hof, 28 000 Qm . Wald, Obst-, Ge¬
müse- u. Ziergarten . Wiese m. Fisch-

von Bahnstation.
Preis 70 000 Mark. Näheres durch

Willi . Reitmeier,
Herrngartenstraße 16. Fspr. 6478. ^

Herrschaftliche Billa
mit Stall ., in schöner Lage, gegen¬
über dem Knrpark, zu verkaufen,
»ng . u. U. 919 an d. Tagbl.-Berlag.

Miesbadrurr Tagblsü»

R Vermlsltiüige» Z
Gitvilrgnlltzk HJIrtrrtiQft
-ium 1. Oft . billig zu verpacht. Näh.
u. H. 289 an den Tagbl.-Berlag

Sfriartn•Stjiininn1j
1 bl. Regenmantel

v. Bersorgungshaus bis Gasfabrik
verloren . Wiederbringer erhalt Be¬
lohnung Luxemburgstraße 5. Fsp.

Diejenige Person,
welchê Samstagnachmitta » zwischen
5—6K Uhr die silberne Damenuhr
an Lederband von der Damen -Toil.
bei Blumenthal , 1. Stock, rnitgen.
bat, ist beobachtet u. erkannt worden.
Die Betreffende wird gebeten, die
Uhr auf dem Fundbüro abzugeben,
da sonst Anzeige erfolgt.

Unterricjit1
Jüngerer Doktor, sehr energisch,

erteilt Erwachsenen
«wl-ftim. SitoMenwt.
Off . erb. u. R. S . 14989 an Haasen-
stemu.  Bögler . Frankfurt/M . F64

Einjähr.-Exanicil,
[ sowie alle Schul- u. Militär -Exam.

Grund !. Vorbereitung in kürzester
Aert, Nachhilfe für alle Klassen,
durch erfahr , akad. Lehrkräfte. Off.
u. Z. 288 an die  Tagbl .-Zweigstelle. 1

Dame sucht erstklassigen

Unterricht
für Konzertgesang mit nach¬
weisbarem Erfolg . Off. mit
Preisangabe unter U. 938 an
den Tagbl .-Berlag.

Institut Sehrank
(vorm . Ridder),

Franenarbeits-, Fortbiliangs-
iiod Hauslialtnngsschule,

= Pensionat , -
Seminar für Handarbeits-Lebrerinusii,
Wiesbaden , Ad«lheidstr.25.

Lehrfächer:
a) Wäschenähen und Kleider*

machen,
b)  Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach - u .Fortbildungskurse.

Anmeldungen vom 3. September an
und Prospekte durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 17 . September

Wiederbeginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 31/,
bis 4V- Uhr.

m mimt mmmim
Die Abliefemng der ausgefüllten und mit Unterschrift versehenen

Fragebogen hat vom 15. bis 29. August in Zimmer 11—13 (Erd¬
geschoß) des alten Museums in den Stunden von 9 bis 12'/, und 3'/,
bis 6 Uhr zu erfolgen.

Den Bestimmungen vom 28. Juli gemäß sind Einsendungen mit
der Post nicht zulässig, da bei der Ablieferung sogleich die Prüfung auf
Vollständigkeit und Richtigkeit der Ausfüllung stattfinden wird. F458

Wiesbaden, den 15. August 1917.
Der Magistrat.

Jcb bin vom Königlich Preußischen Kriegsministerium für
den Reg .-Bez . Wiesbaden , ausschließlich der Gebiete
Frankfurta. M., Höchst, Bockenheim, Rödelheim. Schwanheim,
Griesheim, Riedcrrad. Oberrad, Offenbach, Wiesbaden für
Zahmkanin-, Wildkanin-, Hafen- und Katzenfelle

als Großhändler
zugelassen. Zusendung der Ansammlungen sehe ich von
Sammlern, Händlern und Kaninchenzuchtvereins-Vvrständen
gern entgegen.

Salomen Klebe I . Sohn
Hersf. l» (Hcss.-Nass.)

Fernsprecher Nr. 15.
Telegr.-Adr.: Sally Klebe.

| §t|« l.eB»[eilBiaI
Schreibmaschinen

aller Systeme repariert
Kecker , Moritzstr. 2,
_ Telephon 2684.

Pelze
werben letzt billig umgearbcitet.

Frankfurter Direktrice.
Sedanvlatz 9, 2.

Mere WAMml
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Aus bessern. Kleine Wcbergaffc 7, 2.

AM W 3QMM ?S(.
Frieda Michel, Taunusstraße 19. 2.

Institut für elegante
Nagelt-u.Schönheitspflege

M. Bommersheim.
Dotzheimer Straße 2, 1,

nächster Nähe des Residenz-Theaters.

Schönheitspflege
vorn Lelllnger , Schwalb. Stk. 1t . 2,

am Residenz-Theater.

ZeWkbnr 1
Aemden Pensionat
mit oder ohne Möbel in auter Lage
zum April 1918, event. früher , zu
übernehmen gesucht. Angebote mit
genauer Angabe des Nötigen unter
A. 315 an de« Tagbl.-Berlag.

Fuhrwerke
für Anfahren von Buchenscheithol,
wf. gef. Bleichste. 47, Büro im Hof.

5jShr. Oldeudnrser Killte
in gute landwirtfchaftl . Pflege zu
geben gesucht. Angeb. n. M. 289 ut
die Tagbll -Zweigst.. Bismarckring 19.

Jagdbeteiliguns.
Wegen Einberufung kann gnt-

gepflegte Waldjagd , in einer Stunde
Bahnfahrt von Wiesbaden errrichb.,
teilweise, evt. auch ganz abgegeb. w.
Ang u. A. 329 au den Tagbl^-Berl.

Dame , 28  I .,
cvg., lebt in geordn. Verhältnissen»
gut häuslich erzogen, w. Herrn kenn,
zu lernen zwecks Heirat . Am liebst.
Beamten in sicherer Lebensstellung.
Offert , mit genauer Angabe der
Verhältnisse n. wenn mögl. m. Mld
u. 8. 936 an den Tagbl .-Verlag.

|0. MHkl,
gillgestellte Landwirtstöchter , wünsch,
die Bekanntschaft solider, auch älter.
Herren , zwecks Heirat . Offerten u.
P . 942 an öen Tagbl .-Verl . Anonym
zwecklos. Ehrensache.

Ingenieur,
3l Jahre , sucht Bekanntschaft

zwecks Heirat.
Offert , mit Darlegung der Verhält¬
nisse unter A. 316 an den Tagblatt-
Berlag erberen. Auch Einheirat in
kleine Fabrik erwünscht._

IesMilWslMe
Privatier , Ende 50er I ., evangel.,

Jungges ., ansehnl . Erschein., von
vornehm. Gesinnung , gutsit ., allein-
sichend, möchte sich mit Fräul . oder
Witwe, im Alter von 40—4-8 Jahr,
verheiraten . Gebild . hübsche vermög.
Damen , mittelgroß , mit gr. Herzens¬
güte. sind gebeten, ihre Off . gefl. u.
A. 318 an den Tagbl .-Verlag zu r.
Anonym u. Vermittlung verbeten.
Diskretion  selbstverständlich.

Emaillierte Hessel
Kesselöfen Obstdörren

P . «I . Fliegen 791
Tel. 52. Wagemannstrasse 37. Tel. 52.

Mgt »skr«luntft.
Lagernng ganzer Wohnnugh.
Einrichtungen«. einzeln. Stücke.

n. K f̂nßr von
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Kaub, Ktr» « . « artrrikir ».mammw
MMtzM ®.i .».s.

nur Adolfstratze I,
an der Rheinstraße.

Mchtz« verwechseln mit andere«
Arrmeu.

87S Telephon 872.
Telegramm- Adresse: „Prompt*.

Eigene Lagerhäuser:
Ldnifstraßr 1 «nv ans de« « iiter-

dahnhose Wiesbaden- « etz.
(« eleiteanichML) 746

Desinfektions»
Tafeln f. Klosett u . Krankenzimmer,
auch Lysol, Lhsoform u. a. m.

Mittel gegen Insektenstiche.
Fliegenfänger sowie Ungeziefermittel.

Drogerie Backe, Taunusslraße 5.

: Sihufz gegen:
Unfälle und Sachschäden durch

nieger -ftngriffe
gewährt bei mäßigen Beiträgen zu günstigen

Bedingungen

franhüirter fUIgemelne
Dersidiemngs-fihüen-DeseiisihaTi

in Frankfurt am Main.
Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion , sowie
die an allen größeren Orlen ansässigen Vertreter

der Gesellschaft. 806

L.RETTEN MAYER
GE6R. 1842 WIESBADEN.  GEGR . 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BUBO NIKOLASSTB. 5. TEL 12 UND 124. 755

tragbar f. Geflügel,
Schweine etc.Ställe

«eslSgelpark Auerbach 97 Hess. F63

Zirkus
P . Althoff

Biebrich, „n der Riehlschule.
Mittwochabend 8 Uhr:

Gala-Eriissiiuiigs-
Borste»««,

mit Grotzstadt-Programm.
Täglich abends 8 Uhr große
Vorstellung. SamStags und
Sonntags zwei Borstellungen,
nachnL 4 Uhr u. abds. 8 Uhr.

Samstannachrnittag:

«MN - UW » .
Be klleffW.

Kinder unter 12 Jahren be-
zahlen halbe Eintrittspreise.

Das Programm dieser Bor-
ltellnng ,st eigens für Fami-
lren-Publrtum gewählt,

8aa.-kat.Dr.Clerheini
verreist.
Zuriickgekehrt.

DrJansWachenbnsen.
1 ^ 7 Prima Rauchtabak.

utI,b Anschnitt in tzostvaket.
k u. 30 Mk., sortiert , liefertfortw . Fritz Burbaum . N.-Jngelhcim

SMIrm. «l»M xiebt,
in sed. Quantum , das Pfd . 45 Psa
«Een  abgeholt w I . K. M-ellcr.
Baumichnlen , Biebrrch, Adolfshöhe

Aepfel und Birne «,
gepflückt, zu verkaufen Neugaffe 18.

Bnchen-Scheitholz
für Zentralheizungen als Ersatz für
Kohlen u. Kots, sowie Anzündeholz
rn iedem Quantilm . au verkaufen

Seldstratze 13.

I

Auf dem Felde der Ehre starb den Heldentod am 5. 8. d. T. mein
geliebter , ältester Sohn, mein einziger Bruder , mein lieber Enkel

Kurt Boldt
Kompagnieführer und Leutnant d. R. des Kaiser Alexander - Gar de- Gren.- Regts . 1

kommandiert zu einem R.- I.-R.
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II . Kl.

im blühenden Alter von 22 *U Jahren.
In tiefem Schmerze:

Helene Boldt, geb. Wachtel
Gerhard Boldt, Vizefdw . d. R. und Offiz.-Asp.
Rosalle Wachtel , geb . Kramer.

Berlin W. 62 — Wiesbaden, den 14. August 1917.
Kurfürstenstrasse 81 a.
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kür da»
fvlägr.
Lpiel Der } €ias

a an der Tageskasse vom

Jtesidenz-Theater Qp
Wiesbaden,

Luisenstrasse 42

Zu Gunsten des Kriegsliebesdienstes ! Residenz -Theater

Prämiiert Gold.Medaille- Fan!Rühm,Zahn-Praxis
50 , fi.

Zahnsehmerzbeseitignng , Zahnziehen, Nervtöten, Plombieren,
Zahnregulierungen, Künstl. Zahnersatz in div. Ausführungen

u. a. m.
Sprachst : 9—6 Uhr. — Telephon 3118.

DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN -VEREINS. 504

BU—mnHHHMiimMimgiiii»niiiinniimintimmiiiimiiiiiiiiiiniiiiiiiinminiiiiHiHiiiiiiiniiM

Park -Hotel
Vom 16 . August ab |

in unserem Biersaal , Eingang vom Marktplatz,
von 12 bis 2 Uhr mittags

Einheitstisch
zum Preise von Mk. 2.20, Dutzendkarten Mk. 2.—

nur gegen Abgabe der üblichen Marken.

Vorherige Anmeldung erwünscht.

INMIMttMUwvMMMUNUNMMIMIMVttMMlIMiUllNIlNINMMMMMIIIIIIUttIßIßMMIIMMlINIIIIMM

Roll -Kontor.
Baintamtftcfi bestelltes Roüfuhninternehfnen

fQr Wiesbaden.
B#n:  Sfidhahnhof. Fernsprecher 917 u. 1994.

Abholung : und Versendung?
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . 6i0
Verzollungen. Versicherungen,

Xdte toisset
Uwversal-fettem

Spedition
J. L G. ADRIAN

Bahnhofstrasse 6 Königl . Hofspediteure Eernspr . 59 u. 6223
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Radfahren erlaubt!
Tausende Radfahrer fahren auf m.

Gummi -Ersatz-Kriegsbereifung.
Beste der Gegenwart , große Halt¬
barkeit, leichtes fahren . Jeder kann
die Reifen leicht aufziehen. Fordert
Preisliste mit genauer Abbild, ums.

E. Ganschow.
Berlin , Kastanien -Allee 39

Wachswalzen Äff ”"
ganz oder gebrochen, auch in kleinen Mengen E 64

zu kaufen gesucht.
Ludwig Maier , Frankfurt a. M .,

O Ausburger Straße 10, 1.

Tages -veranstaltungen -Vergnügungen.
81  ÜHitt • fliBjair

Neststrux-Theater.
Mittwoch, den 15. August.

Der Regimentspapa.
Operette in 3 Wen von Richard Keßler

und Heinrich Stobitzer.
Musik von Victor Holländer.

Personen:
Clementtne, verwitwete

Birtmeyer . Hansi Ganzer
Stephanie , ihre Tochter . Hedy Kuhn
Paul von Rainer , ihr

Schwiegersohn . . . . Georg May
Edgar von Gahl, ihr

Reffe . Alfred von Krebs
Graf Rammingen,

Oberst . Fritz Schlotthauer
Clarissa, seine Tochter . Amslie Brand!
v. Rappenegger , Haupt¬

mann . Feodor Brühl
Panaja . Meta Scheuten
Josephine, Kammer¬

mädchen . Else Franz
Xaver, Bursche des

Obersten . HanS Hörning
Emile, Bursche bei Leutnant

von Rainer . Erich Möller
Anfang V,S Uhr. Ende 10 Uhr.I 1
Kurhaus, Kochbrunnen, Kolonnaden,
, Kuranlagen.

Königliches Theater, auf dem Warmen
Damm.

Residenz-Theater, Luisenstraße 42.
Rathaus. Schloßplatz 6.
Ratskeller mit künstlerischen Wand¬

malereien.
Polizei -Direktion, Friedrichstraße 25.
Polizei - Reviere : 1. Weilstraße 7;

2. Karlstraße 37; 3. Hellmund¬
straße 14 ; 4. Michelsberg 28;
5. Platter Straße 16.

Jnstizgebände, Gerichtsstraße.
Höhere Schulen : Königl. Humanist.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Realgymnasium (Luisenplatz), Staat.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
Stadt. Oberrealsehule (Zietenring),
Höhere Mädchenschule (Schloßplatz)
und Dotzheimer Straße.

Gewerbeschule, Wellritzstraße.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Mittwoch , 15. August

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral : „Nun ruhen alle Wälder ."
2. Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermann " von A. Lortzing.
3. Ghazi , türkisches Charakterstück

von L. Liede.
4. Cavatine aus der Oper „Ernani"

von G. Verdi.
5. Fantasie äus der Oper „Der

Waffenschmied “ von Lortzing.
6. Marsch aus der Operette „Der

Graf von Luxemburg " von Lehar.
Abonnements- Konzerte.

Leitung: Städtischer Musikdirektor
C. Schuricht.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Martha " von

F. v. Flotow.
2. Marsch aus „Die Ruinen von

Athen " von L. v. Beethoven.
3. Intermezzo von Joh . Brahms.
4. Nachklänge aus „Ossian ", Ouver¬

türe von V. Ga de.
5. Rhapsodie Nr . 1 von Svendsen.
6. Fantasie aus „Aida “ von Verdi.

Abends 8 Uhr:
Richard Wagner-Abend.

1. Einzug der Götter in Walhall
aus „Rheingold ".

2. Tonbilder aus „Die Walküre ".
3. Waldweben aus „Siegfried “.
4. Schmiedelieder aus „Siegfried ".
5. Siegfrieds Rheinfahrt a. „Götter¬

dämmerung “.
6. Siegfrieds Tod und Trauer¬

marsch aus „Götterdämmerung ".

Thalia.
Erstes «. größtes Lichtspielhanl

Kirchgasse 72. • Teleph»n 6137.
Bom 14. bis 17. August:

Erstaufführung!

Die Einsame.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

vom Deutschen Theater , Berlin.

Km tonßo Mm.
Lustspiel in 3 Akten von Georg Kaiser.

Set WM MM.
Kleiner Filmscherz.

Kilder ans Oberfranke«.
(Fränkische Schweiz.)

Taunnsstr . 1.
Vornehme Lichtspiele.

hervorrag . Erstaufführungen!
Watida Treutnann

in

irrende Liede.
Drama aus dem Gesellschaftsleben.

Im Zusammenspiel mit bedeu¬
tenden Künstlern bietet Wanda
Treumann in diesem eigen¬
artigen Sehauspiel , welches
sich zum Teil in den Steppen

Sibiriens abrollt , eine
Glanzleistung der
Lichtspielkunst!

Türkische Reiterkämpfe
in Mazedonien.

Die stets fidele

Anna Wirr-Linke
in dem übermütigen Schwank

Sie verflixte Siebe.
Gewöhnliche Preise.

Der Tod auf
leetieSytoa
1 Tragödie eines Arztes.

5 Akte 5.
In der Hauptrolle: I

Manny
Ziener.

Die Siurmgloehe.
Lustspiel in 2 Akten.

Tor Taschendieben
wird gewarnt.

Komödie.

Vergnügungs-Palast
„M'MWeii"
Dotzheimer Str . 19 : Fernruf 810.

Heute Abend zum letzten Male
das große Sensations - Programm.
Anfang 7S/« Uhr. (Vorher Musik.)

Ab morgen Donnerstag:
Vollständig neuer Großstadt -Spiel»

plan und Gastspiel von

Deutschlands vielseitigste Künstlerin!'

Wiesbaden

liliiii Ileitrt
! >as Gastspiel der Universal- und Tanzkttnstlerin

Dienstag den 14. August 1917:
und ihrem

grossen
istbis Sonntag , den 19 . August

Ufftflidw 9V * verlängert worden ! - WD
IW * Anfang 7 ll» Uhr . "pj

Sonntag 2 Vorstellungen
Anfang 3 '/» und 7'/> Uhr.
Nachmittags kleine Preise!

In beid . Vorstell . Erna Offeney.
Preise d. Plätze von 60 H bis4JC

Torverkauf:
Im Walhalla -Theater zwischen

11—1 Uhr , sowie täglich bei dem
Reisebüro -Büro Born & Schotten¬
teis (Hotel Nassauer Hof ) und!
Schottenfels , Kolonnaden.



Nr. « T. Mttttvoch, M . August 19TT. Wresbabeuer Tagblatt. Msrgen -A«ll«abe. ErsieS SSkaH. Geite  au

fftevSfZiatiß'üocx  wicht fo echoWos, Wie sie die Annexionisten
hjzHelkeu tvolleM; sie hat jedsstfalkS die FrisderbSbestrebunlgen
tn Vcm seinldllichen Ländern »vSsentlich gefördert . Die AuS-
^hxm »gen Dr . DaviÄS fanden leibhaften Beifall.

— GeweMrche Betriebszählung . Wie die Anzeige in
tzer voMegemden Numumer 'besagt, evfoltzlt nunmehr die Ab¬
lieferung der miAgSfülltM Fragebogen zur gewerblichen De-
'trieWzcWuug «n aiten Wusteum. Es ist besonders darauf zu
Msifhen,  daß auf Seite 2 unten die Richtigkeit und Bollständig-
jei± der Awgaben durch Uuterfchtrift mit Ort und Datum be¬
scheinigt sein muß . Die Annahme und Prüfung der Frage¬
bogen erfolgt durch ehrenamtlich tätige Herreu ; es empfiehlt
fich wie nachmals hervorgehoben wird , die AMeferung durch
eine m-it dem Betrieb bekannte Person vornehmen zu lassen,
die imstande ist, etwaige GrgänzungZfrageu sofort zu beant¬
worten.

— Seife aus — Butter . Durch die Fachiblätter geht fol¬
gende MitbeiLmg : „Wo die Butter hinkommt,  weiß
die in Hannover erscheinende „Deutsche Rabatt -Sparvereins-
Zeitung" zu melden, in der wir fvEgemde aufsehenerregende
Meldung lesen : „Die Malkereilgeno-sserHchaft bei Elbing wurde
von i»er ,L ewtral - EinkaufSgesellschast"  veran¬
laßt, Butter zu reservieren und sie der „Z.-E.-G ." zur Ver¬
fügung zu halten . Es handelt sich um große Mengen;
Hunderte von Zentnern  wurden ausgespeichert und
lagerten in 'her Molkerei. Droh mehrfacher Mahnung wurde
aber die Butter von der „Z.-E.-G ." nicht abgerrommen und
der Vorrat wurde immer größer . Zugleich verlor aber die

jButter infolge der langen Lagerzeit erheblich an Güte:
schließlich war sie ganz verdorben. Nunmehr erfolgte die Mit¬

teilung an die „Z.-E.-G .", daß die Butter verdorben sei, und
daß die silbrige noch lagernde Butter ebenfalls ungenießbar
würde . Wochenlang kam keine Antwort ; dann traf die An-
weifurüg der „Z.-E .-G." ein, die Butter an die Seifenfabriken
abzuyeben. Da für Butter Verkehrs-Höchstpreise bestehen, so
machte die „Z.-E.-G ." natürlich mit diesem Buttechandel ein
sehr gutes Geschäft. Wenn uns diese Mitteilung nicht van
abisolut einwandfreier Seite zugegangen wäre , würden wir
sie nicht glauben / So scheint es uns dringend erforderlich,
den Fall anfzuMren und in die Duttergeschäfte der
„Z.-E.-G." näher hineinzuleuchten ."

— Auszeichnung. Dem Vorsitzenden der Wiesbadener Hand¬
werkskammer, ZimmermeisterC a r sten S, und dem Unteroffizier
Schmidt,  städtischer Bauassistent in Wiesbaden, wurde das Ber-
dienstkreuz für Kriegshilfe verliehen.

— Kleine Notizen. Ein neuer Lehrgang wird (siehe Anzeige)
Dienstag, den 21. Anaust, abends8 Uhr, in der Stenographre-
schule Stolze - Schrev (Gewerbeschulgebäude: eröffnet. Aus-
wuskarten sind zu haben bei dem Leiter der Schule, Lehrer H. Paul,
Philippsbergstraße 25, sowie zu Beginn des Kursus. Für Verwun¬
dete ist der Unterricht kostenlos.

HandelsteiL
Berliner Börse-

$ Berlin , 14. Aug. (Eig . Drahtbericht ) Die Börse legte
sich heute große Zurückhaltung  auf . Für keine
Gruppe Wertpapiere gab sich besonderes Interesse kund.
Umsätze bemerkenswerten Umfanges kamen nur in ein¬
zelnen Papieren zustande , wofür sich Anregungen beson¬
derer Art geltend machten . So stiegen Daimler auf die

andauernd umlaufenden Kapitals - Erfiöhungsberichto.
Ferner waren Gehr . Böhler , Scheidemandel , Gladbacher
Wolle und Obeeschlesische Kokswerke zu anziehenden
Kursen gekauft . Im übrigen blieb der Kursstand bei fester
Grundstimmung gut behauptet . Der Anlagemarkt war
sehr still . .*

Marktberichte
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  14 . Aug.

(Drahtbericht .) Im hiesigen Warenverkehr wird d®r , Be"
gehr für Saatgetreide allmählich lebhafter . Die Zuruhren
aus neuer Ernte sind augenblicklich ziemlich stark , so da#
mit der Ansammlung beträchtlicher Vorräte gerechnet wird.
Die hohe Druschprämie  geht noch bis morgen ; ob
die herabgesetzte ihre Wirkung tun wird , bleibt abzuwarteo.
Runkelrüben sind von Kommunen und Fabriken zum Preis«
von 2 M. aul Abschluß vielfach gesucht . _Bekanntlich dürfen
die Händler indes nur den Höchstpreis von l .hO M. an-
legen , so daß das Geschäft mehr für die Agenten als für dlo
Händler in Betracht kommt . Heu ist kaum zu kaufen . Das¬
selbe gilt von Stroh, das zur Bereitung von Häcksel dringend
gesucht wird . Von den übrigen Artikeln ist nicnts zu e*
richten.
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I 6tri«-!Uteb^
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Einfaches Mädchen
täglich von 3—4 Uhr zum Verlesen
genickt Sch arn horststraße 44, 2 r.

Schneiderin zum Umändern
im Hause gesucht. Preisangabe erb.
Scharfer , Gäbenstraße 15.

RShmädchen n. Zuarbeiterinnen
gesucht Römerbera 14, 3.

Lehrmädchen z Damenschneiderei
gesucht Wellritzstr aße 18, 2 t. _

2. Arbeiterin u. Lehrmädchen gesucht.
Mnra Wbeimer , Webergasse 7.

Haararbeilerinnen gesucht.
Schröder, Kirchgasse 29.__

Lehrmädchen für Haar arbeite»
sucht Schröder, Kirchgasse 29.

Hansdienerin
stickst Adolph Joost, Kranzplatz 1.

Suche KSch., Allein-, Haus-
u. Küchenmädchen. Frau Marie
Griinberg , gewerbsmäßige Stellen-
vermittkerin , Goldg asse 17.  T . 4341.

Zwei ordentl . Küchenmädchen
ges. Lohn 30 Mk. Jahres stelle. Hotel
Reichspost, Nikölasstrafte 16/18.

in kl.
ad. . _ _ ...
Garnier . Friedrichstraße

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, zum
18. August gesucht. Carl Ernst,
Juwelier , Adelheidstraße 68, 1.

w. gut kochen kann u. zur Führung
eines Haushalts befähigt ist, für sof.
gesucht Luisenstraße 3, 2. Stock.

Zuverl . Alleinmädcheu,
welches bürgerlich kochen kann (kl.
Haushcrlt, 2 Pers .) zum 18. August
oder 1. September gesucht Emser
(Strafte 89, 1, 4—7 Uhr._

Junges Mädchen
für Haus u. Küche gesucht. Villa
German ia, S onnenberg er Str . 82.

Braves Alleinmädchen
gesucht Schiersteiner Strafe 10, 1.

Anstand, fleiß. Mädchen
für sofort oder später gesucht Schul-
berg 4, 1._ __ .

Gesucht zum 1. September
eins, fleift. saub. Mädch., wenn auch
n. nicht gedient, sür alle Häusl. Arb.
in kl. Haushalt ; auch jg. unabhang.
Kriegersfrau nicht ausgeschl. Gute
Behandl . zugesichert. Schiersteiner
Straße 20, 3. Stock rechts^

Ein braves Dienstmädchen gesucht.
Fr . Warnecke, Webergasse 22.

Braves ehrliches Mädchen
auf sofort gesucht Tauuusftraße 28,
Buchhandlung.__

Krankheitshalber des bisherigen
braves sauberes Mädchen, das etwas
kochenf., für kl. Haus^ (2 ält . Pers .)
sofort gesucht Bismarckring 18, 1 l.

Mädchen von 16—18gesucht Bismarckring 10,
(fahrenzart , links.

Ein Küchenmädchen gesucht
^SföSienftegMMi(hoher Lohn ) Helenenstrafte 7.

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit sofort
meldmi von 2 bis 7 Uhr
straße 27, La de n.  _

Ulleinmädchen
in kleinen Hmrshalt gesucht. Näh.
Kirchgasse 62, 3.  _
Mädchen in kl. Haush . ohne Kinder
gesucht Schwalb acker Straße 8, 3._
Mädchen zu Haushalt ohne Kinder

gesucht Borkstraße 11, 2 r,
Sauberes Mädchen oder Frau

tagsüber gesucht Klopstockstr. 19, P . r.
Mädchen oder Frau

für 8 Std . vornt. u. 1 Std . nachm.
gesucht Kaiser-Fried rj ch-Ring 31, P.

Stundenmädchen gesucht.
Borzustellcn abends nach 8 Uhr,
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 46,2.

Stundenfrau täglich
oder 3mal wöchentlich3 Std . vor- os.
nachm, gesucht Oranienstraße 81, l.

Monatsmädchen oder Frau
für 4 Stunden tagsüber gesucht.
Sckirm -Fabrik, Kirchgasse 48 ._

Tücht. Monatssrau v. 8—16 morg.
gesucht Wilbeluntraße 6, 2._
Mvnatsfrau vorm. 2—3 Stunden

gesucht Seeroben straße 33, 3 St . lks.
Zwei eiuz. Damen

suchen sofort tückst. 1«»b. Monats-
frau 2—3 Std . vorm., Rauenthaler
Strafte 15. 3 links.

Tüchtige Monatssrau
vorm, von 8—11 Uhr sofort gesucht.
MH . zu erfr . An der Ring ki rche 4,2.

für emi
Oranten,— LJ- —, — _

Fleißiges Laufmädchen .
bei gutem Lohn gesucht. Färberei
Bischof, Walramstrafte 10.

S atEti-lmhtn
Männliche fttfMM «.

Uerlinal . _
Ein Spengler u. Installateur

für dauernd gesucht. M. Gerhardt,

Landwirtschaftlicher Arbeiter
gesucht Schwalbacher Straße 85.

Ordentl . HauSbursch«! _ ,
Bei gutem Lohn gesucht. Färber«
Bischof, Walrainstraße 10.__
Schulentlass, saub. Junge f. I. « rb.
gesucht Stiftstraße 31, Pari. _

Schulentl . Junge für Feldarbett
gesucht Bleichitraße 43.

Schuljunge
oder Mädchen sucht Chr. Limbcrrth,
Kranzplatz 2.__
Schuljunge z. Ausf . m. Hantckarren
gesucht Waterloostr . 6, 1, a. Zieten «.

KüchenmädchO«
für sofort gesucht. _ .Metzgerei Florv . Kirchgasse 51, 1.

Saubere Frau
für Hausarbeit täglich 3—4 Stund,
gesucht. Melden

Rheinstraße 67. Drogwne.

I imituäliäp ges»A. 1
Anua Stumpf , I

N Langgasse 47.

Braves Lanfmädchen
sofort gesucht. R. Perrot Nachfolge
Kleine Burastraße 1.

LaufMädchen
sofort gesucht.

Wmrschal n. Weilepp. Taunusstr . 9.

Laufmädchen
^Hrinriös sfrs . d. Kirchgaffr 50/52.

S Mt-.MMe J
Männliche Personen.

KanfmäanikchrS Pers,n »l.

Zuschneido - Uehrsnstait
Deutsch « Seklcidungs -Akademis

und blode -dournai -Verlag
bl. 6 . Marteng , Frankfurt a. M.

sucht Platzvartreter
gegen Provision für ihre gut ein¬

geführte Damen -Mode-Zeitung.

Dem 9 . WWW
aus bess. Familie für feine Buch- u.
Papierhandlung gesucht. Offerten u.
F . 944 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerblich«» Personal.

Lintassierer

oder Einkasflererin
auf sofort gesucht. Vorzustellen
Bävenitraße 4. 1.

Wichbliche P « tso» e» .
«ewervliche» » erfonal.

Suche zum 15. August ,Steve
als Alleininädchen bei eiuz. Dam«
oder kinderl. Ehepaar . Offerben u,
K. 842 an den Tagbl .-Verlag._

Suche für meine Schwester,
16 Jahre , Stellung zum 1. Sept . ist
gutem Haushalt ohne Kinder bet
guter Behandlung . Off . u. L. 642
an den Tagbl .-Verlag . _ ,

Ehem. Fabrik in Biebrich sucht

Mumr mrnrnm
gesetzten Alters , die leichtere Korre¬
spondenz selbständig zu erledigen
vermag. Offert , mit Gehaltsanspr.
u . Zeumrissen unter . Z. 943 an den
TaM .-Derlaa. __

Dame »der Herr,
mind. etwa 20 I . alt , w. in leichten
kaufmänn . Fächern, viell. Rechnen,
Schönschr., Stenogr . (Stolze -Schrey)
u . dergl. unterrichten kann, für
dauernd in angen . Stell , ges. Gefl.
Ana. mit LebenSl.. seith. TAigk. u.
Gehaltsanspr . an Dipl .-Handelslehr.
Bein. Rheinstnrtze 116, erbeten.

flotte MMiseMtlderlu
(Adler) sofort zur Aushilfe gefacht.

"zrat v. Zech,
eidstraße 38.

Peel»nal.

Für mein Putzgefchäft suche
sMMKr MW»

»am baldigen Eintritt.
Ferd. Lambd. Eltville.

Manufaktur - und Putzaeschäft.

Dame«-Putz.
TWtze2. ArkelterlMell

Ver stört bei Jaheesstelluna sucht
Zordech,

Luifenstrcrße 24.

P«tz.
Iuardetterimren

bei JahrEellun « gesucht.
Offert , mit GehaltSansprüch.
u. E. 944 an d. Tagbl.-Berl.

Damen -Putz
wette Arbeiterin s»s»rt gesucht.
u,  Keimer. WKlramstraße 8.

WkllttiMS Ml
Sorte-. Mich-EKe« 12.

sofort gesucht.

_ Rheingauer Straße 7._
Msmmr stnitutaiitn.
Kräftige Fraue « u. Mädchen
können noch als Schaffnerinnen ein¬
gestellt werden. Gesunde u. rüstige
Bewerberinnen wollen sich mit
einem selbstgeschriebenen Lebenslauf
melden bei der F306

Betriebsverwaltung.
_ Luisenstraße 7._

Suche zum 1. September jungesMädche«
zu zwei Kindern von 3Ys u . Yt I .,
ebent. rare des Tags über . Borstell,
erbeten Mittwoch u. Donnerstag bis
11 Uhr, zwischen 2 u. 4 oder abends
nach 6 Uhr.

Frau Maior von Platen,
_ Biebrich« Str . 11».

Einfackes Fräulein
zu Kindern gesucht Sonnenberger
Strafte 45.  _ Köckin
für Pension ges. Bierst adt er S tr . 7.

Zum 1. Sept . oder später für kl.
Herrschaft!. Haush . (2 Pers .) gebild.
Fräulein , das »ersekt kochen kann,
gesucht. Mädchen vorhanden. Ang.
u. A. 321 an den Taabl .-Berl . 809

Kejsmi fiausmSüdjtn
oder Kriegersfrau , die firm in Haus¬
arbeit , servieren u . bügeln kann, zum
1. Sept . oder früher für Herrschafts¬
haus gesucht. Gute Zeugn . erforderl.
Wiesb adener Allee 78, Adolfshöhe.

XMRIB SW»«««
möglichst auf sofort gesucht bei
Frau Dr . Probst, Mainz , Rhein-
aller 6, Televbon 4082._

Erfahrenes zuverlässiges besseres

a*un 1. 8. gesucht. Borzustellen
Feau Hoffmann -Dyckerhoff.

Biebrich. Mlinsrraüe 28. Tel. 8.

Gesundes kräftiges Alleinmädchen,
w. in HerrfchaftshauS gedient hat,
iür 1. September gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring 37. 1._

Tückt.Mädchen
sofort oder später für häusliche Ar¬
beiten bei hohem Lohn gesucht
_ Sckübenstraße 18.

Atteinmädchen
zu einzelner Dame gesucht
_ Adolfsallee 28, Part.

Alleinmädcheu,
das selbst, kochen kann, zu drei er¬
wachsenen Personen auf 1. Scptbr.
gesucht. Borznstellen im Laden
Marktstraße 25, Sckonfeld._

Fleißiges ehrlichesMädchen
zum 1. September gesucht.
.Höcker, Nikolasstraße 22, 1.

Frau

Weidl. Pers.
o. Anh., 30—40 I ., ansehnl. Aeuft..

In «Mlcrc Metznrrei
Mädcben f. Hausarb . bei gutem Lohn
u. reicht. Beköstigung gesucht. Stal
Buchbinderei Gerich. Schulgasse.

Ev . jung . Mädchen
zur Stütze der Hausfrau bei Fam .-
Anfchluß gesucht. Offerten u. K. 943
an den Taabl .-Veriag .

WM ! . JB . ^für 3jähr . Knaben für einige Sid.
sofort ges. Frau Hartung , Wielaud-
stra ße 1.mt\m Me>W««en
sofort oder 1. September gesucht.
Näheres Alerandrastraße 3._

Tüchtiges
* . Alleinmüdchen

für klein, bess. Hcmshalr, 3 Person .,
Lohn 38—40 Mk., gr. Wäsche a. dem
Hause, sofort oder 1. Sept . gesucht.

Hermann . Riickertstraße 3, P.

Wem MM «« «
für einen Haushalt von 3 Personen
gegen hohen Lohn gesucht.Markus . Kirchgasse 11, 3.

für Schveiner sd. Maser d. Anfert.
v. Plakatp -chnM . Weher, 4ÄelNü..1S-

XMOfct ätifeatceaufe
auf 1. September gesucht. Näheres
bei M. Grünenwald , Ludwcgshafen
a. Rh., daarbftiafee lO.__

Hknsdiener,
jüngerer oder älterer , event, mich
Kriegsbeschädigter, sucht ^
_ Hein rich Fried . Kirchgasse 50/82,

Junger tüchtiger
Hausdursche

sofort , S^ ucht̂ .^ d
Lanaaaffe 29.

ZnllW .»«WrislkWil
aesuckt E,ulin straLe^ _

Kräftiger Laufjunge
täglich stundenweise gesucht. Borzust.
nachm. 3—B Adelheidstraße 23.
Depeschen - Verkäufe.
sofort gesucht im Ta «blattha »,
Schalterhalle link».

Weibliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

Jungt

sslmtzk !Mgs - Merlk
mit guten Zeugnissen wünscht ent¬
sprechende Stellung in Pensionat,
Sanatoriunl oder dergl. Nah. bet
Dr . Berend. dieudorfer Straße 4, 1,

Junges Mädchen,
im Haushalt erfahren , sucht Stell,
in Wiesbaden oder auswärts . An»
geböte an Frau Hermine Ziegler,
Oppenheim Rhein Borstadt.

Männliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

(Architekt) sucht wegen nicht ge¬
nügender Beschäftigung Heimarbeii
irgend welcher Art . Angebote unter
O. 942 an den Taabl .-Berl . erbeten.

Friseur
sucht für Abendstunden
OL u. B , 943 (ai ' “
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Stnnitlimara
4 3 immer.

KleiM nchr 8 4-Zim.-W. fosmt 1378

SkirWU 4 - 5 . Z . - WWH
^ Gas. elektr. L.. Kohlenauf^i * *•' ' »«»»« M . frei , tueoAunsfi.
A v. dsf -s lWV Mtk.. evt. Nacht.Off, u. U. 948 an d. Tagbl.-Bcrl.

._ l 6 Zimmer.

RSeinftr . 107, 3. Et .. 6-Zim .-Wohn.
_ QtOtg zu berat. Näh. daselbst.

ggbtw nnb Geschäftsräume.

GeschSftsrsttm,
«Freren Zimmern.

-jgiiggL g v. Lanaaa ffe 11. 1488Geräumiger Laden
mit Sabettirmmer, zu jedem Zweck

necetsnet, tn RÜnftifler Sttfle zu
uermteten. Offerten unter (£. 941
an den Tagbl.-Berlag.

Möblierte Zimmer , Mansarden ,c.

Albrechtstr. 14, Ffv„ m.  Z ., sep.. bill.

Albrechlstr. 11, 1, m. Z. m. g. Penf.
^fur ^Mschaftsfräul ., mtt . 90 Mk.
A brechtftr. 24. 1. aut nwbl. Zim.
Eleonorenstr . 3, 1 r ., möbl.  3im ? Hilf:
wlenDugenflqfi'e 1.3, 1, mbl. Z.. 15Ä
■̂ ermannftrafie 22, 2 r ., möbl. große—-"iirmarde mit Ofen zu bernt.
^m^ TOJ 6I ?-affe  0 ' 2. Et . r ., m.^ hnrmt^ Pensron^ elektr. Licht, sofort.
Karlstraße 5, L links^ utHobl ^ Zim^

eventẑ mit Kuchenbenutzuno. z. v.
Karlftr . ße 1̂8̂ 1, möbl. fepTLuch sch.
Kirchgaffe 44, 2, möbl. Zim . m. P ,-i:f.
Oranienstr . 18, 1, Wohn- u. Schlaf-
^zim mer, sepa rat , sofort zu verm.
Saalgaffe 8 möbl.. Z. m. 1 u sTW
Schulbcrs8, ^ r^ erni^ möül7sZn^
Tchff nusstr . 50, 2, m.  Z ., 2 B., 25 M.
Walr amstr. 12 6em5. .mäiI ~ MWf ~ r,-

Möbl. Zimmer mit u. ohne Pension
N verm Preis nach Nebereink.
Nah. Herderstraße 3, Vdh. 3 links.

_Leere Zimmer , Mansarden re.

Mtzchchr
Jahnstraße 44, Dach, 1 Zim., heizbar,
, zu verm.. monatl . 12 Mk.
Moritzstr . 22 2 l. Manf7 'z Möb el-M'
Nerostraße 5, 3, 1—2 leere Frontsp .-Zimmer zu vermieten.

._ Villen und Häuser.

Suche zum 1. Oktober
6-Zimmer - Wohnung
cbt. mit Stall , Nähe der Mainzer
L'^ aße. Angeb mit Preisang . u.I . 943 an den Tagbk-Verlaa.

Möbl. Zimmer , schön bchagk eina..
eSi‘  d/ns . od. Küchen--bcnutz. Kl. Burallra ße 1, 2 reck, 18.

Gut möbl. Zim. mit voller Pension
zu vermieten , elektr. Licht u. Bad
vo rhanden . Friedrichftraße 57. 1 r

Billa Biktoriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder spater zu vermieten oder zu
Verkaufen. Näheres auch wegen
Besichtigung Augustsstraße 19.
Telephon 283. 1437

®i9a, nahe a. Kurh., 8 Zim ., ganz
od. geteilt, zu verm., ev. preiswert
zu verk. Offerten unter M. 943
an den Tagbl.-Verlag.

Nuswärtige Wohnungen.

5-3liMMt.4-3.-10.,
Zentralh , Sonnens ., von h. Beamten
öum k. äesucff Offerten u.
O. 943 an den Taabl.-Verlaa.

Geräumige
5-Zimmer - Wohnung
in  freier Lage gesucht. Angebote m.
Preis u I . 943 an de« Taabl.-Berl.

Mttt SMWtzMk
sucht gut möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer od. 1 Zim ., ev. mit Mittags¬
tisch, aus 1; Oft . Off . m. Preisang.
unter E. 943 an den Tagbk -Verlau.

Privat -Heim Carus , Eine FmlIM-WMiiM Solider Herr
Kapellenftr. 37. 1. -1« on. c... .. ^ S fpttz , WM UUg wünscht zum 1. Sevt . schönesKapellenftr. 37. 1. eleu. Wohn- «.

Küchenbenutzung,
i^ iir Licht ufw., preisw. zu um.

mit Dampfheiz. «. elektr. Licht an
ruhige Leute billig zu vermieten.

Süß . Langgaffe 25.

wünscht zum 1. Sept . schönes kom¬
fortabel möbliertes Zimmer , auch
mit voller Verpflegung . Offerten
u. G. 943 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
für sofort von gebildet« n älr.
kinderl. Ehepaar für dauernd
2 möbl. Zimmer und Küche in
guter Gegend, ev. auch volle
Pension. Gesl. Off. m. Preis¬
angabe unter A. 319 an den
Tagbl .-Veäag.

Crotati groll ftitrai
Uotlerte oder Seiler

sofort zu mieten gesucht. Offerten 1
unter Z. 942 an den Tagbl .-Berlag.

Mt grtmSegSeime
Billa Imperator, Leberbcrg 19,

nabe. Kurh., eleg. Zim. m. pfrtüffrü
3 Mk., mit voll. aut . Pension 6 2E*,,
Langi Dauerg. Beste Emps. Gart. 1̂

r« I!K!WdS.WMN.1
timmer mit u. ohne Verpflegung ,̂
lrmmer mit Verpfleg, von 6.50 cm.t

Znrerger des Wiesbadener Tagblatts.
»ft ., davon abweichendM Pf «, die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile.

»rivat . » er» «fe.
^ Schw eres gutes Zug-

Mv Ackerpferd zu verck Bierstadt,
lö, Endstation der Elektr.

Ausgabe der Zucht

ff feigSJSgftr®;
Scheckhäsin mit Jungen

gteigto ert zu verk. Bl üchev'lr 15, 3 l.
n. Junge Hasen billig zu verk
Gustav-sldolfstr. 12, 1. Müller -Welt.

-u verkaufen
^mg ^ StraL ' UHarürrchL.

Junge Hasen, Stück 2 Mk.
Gnelsencmitr aße 10,  Nibscke.
Kanarienhähne u. Weibch. (all

?* 3 Tage Probe,
ayjKtj^ ftnobeJ, Orcm renstr . 14,  SB. 3 r

bitle zu verk. Händler verbeten.
Idre ffe im Ta aLl.Mcrlna M

G>« neuer Herreu-Regenschirm/ ^
ein Zplrnder u. Hartmann, getragen.

—- l - vorm, anzui !
Für Liebhaber!

Liebigbild., sch. Serien,
M vk. bei Seel . Guüav -A^ ikŝ ig.

Einige 13/18 Klappkami
u- (SKrtiörmn., sowie mehrere

ektwe billig W verk. Hausmann,
er Straße 23, Pt.

Gebr. Klavier, Pr . 269 Mk.,
git verk. Näh. Malkmiihlsi-r^ßo 14,

Schr ferner Salonsviegel,
r, , H. e .ungef ertigt , für 90 Mk.
gu verk. Anschafsungspr. viel höhe«.
Hartma nn,  Luisenstraße 46.

Massiv. Nußb -Beit, hochMpt^fast neu, Handkoffer nnt stark. Leder-
Blchtpslanzen, Aspedistra zu

verk. Älbrechtitraße 32, Part.

Kaffeeservice mit Teekanne,
Damen -Uhrkette

8 Mk., Stehlampe 5, Waschpuff 2.50
Krkturen -Ordner 1 Ml ., Pfanne,
Wafferkanne, Fenitevputzeimer usw
LLchk̂ Stemga ffe 13, 3 r .. nur vorm
ilÜu Schlafzim.-Einrichtung,
hell. Nußb.^ 2 Betten (Roßhaarmatr .)
SU. verk. Adr, im Tagbl .-Verl . die

. Aelt. nußb.-pol. vollst. Bett
Mit Roßhaarmatratze , ein desgleich
Mit Seegras -Matratze , Schreibtisch,
Luster für Gas und elektrisches Licht
°u verkaufen. Anzusehen nur
abends 7.30 bis 9 Ilhr Dreiweiden
straße 10, 1 S t. rechts.

. Einfaches Bett billig zu verk.
ber̂ LMg ^ Sch wcrlbcvcherStrafe 83.
Eine Betfftelle mit Stahlmlitrabe,

)2w' e mne elektrische Schelle zu verk.
Schw albacher S traße 23, l. Stb . 1.

Roßhaarbett, Kommode, 2 Tisches
Stuhle . Sora, verschiedene Sacken zu
verk. Luremburaftraste7.  4 , 10—12.
Gferne Bettstelle mit Sviralmatr.

zu verk. Ellenboaenaaffe 13.
^ Eiserne Bettstelle 8 Mff,
§uecks Vogelpseise 15 Mk. zu verk.
Nah. Scherer, Neugaffe  5 . 2 St.
inn  dutent -Sprungrahmen,
100 X 200 cm, gebraucht aber Mt
erhalten , zu verk. Höcker, Nikolas-
' traße 22._ _

». Büfett zuHkl
Schonê Aussicht 44, Ho chvart.

•Blumentisch, Ständer/
/5 m Waschleine, Gaslampen , Vogel-
bcnier, Küchengeräte, Spiegel und
Bilderrahm ., Luftkissen, med. Gegen-
stande u.  sonst , bill. TMnusstr . 7, 2 l.

J « n«e Hasen
zu verk. Sonnenberg, Lanaaaffe 1.

von
»ZlIIMM

fn Wert, event. zu verk. ' Ä^zu,. .,.
Eigenheim, Forststr. 46. v. 5 nachm.

Wer-EßdeOeib mit hig»,,
72tefliA, ^ 80karät., ganz neu, aits
HerrschaftSh., fester Preis 1700 Mk.,
zu verkaufen Sedanplap 9. 2 r.

OsfizierSsattel
umt Kopfzeug ufw. zu verkaufen
Seerobenstrake 16. Gth. 1 rechts

National-Naffe
kn tadellosem Zustande preiswert zu
verkaufen Offerten u. T. 932 anden Tagbl.-Verlaa.

Sehr Mt erhaltene BlickensderferSchreibmaschine
rn  verk . Näh. Neue Kolonnade  30.

All» . Mo -, 5UoW »kl-« Aaez-MÄllM.
sowie sonstige H«msstandssachensind
^gen Auslosung eines herrschaftlich
HauHstnndS zu verk. Händler verb.
Off, u. T. 939 an den Ta gbü-Berl.

Herren.Zünmer
Wtoie ciT« . Schlamm ., hell Eich., u.

— - Stt. ovt Su

Ern Herrenschrank,
isus bestem ausgesuchtend - hellem
Eichenholz, Handarbeit , neu, 1,50 in
breit , z-u verkaufen. Anzus. zw. 3 u.
6 Uhr nachm. Händler verbeteii.
Sande r, Wiel andstraße 14.

Zimmer -Krankenfährstuhst
bequem gepolstert, auch als Bett zu
benutzen, f 70. Mk. zu verk. Kapellen-
straße 12, 2 links . Bes, von 10—1.

Ungebrauchter garnierter

Baby-Zimmcr-Wzgcn
umständehalber zu verkaufen
_ __ Parkstr aße 20, 1.WlshallaujUuWWer
Geschirr, nicht ganz kompl. Glas¬
service, GaSvügeleisen, 1 eleg. Bett¬
decke für 2 Betten , altertüml . Olbst-
auffatz, Bierkrüge usw. m  verk . Zu
sehen von 10 bis 1 Uhr, Wbr,
straße 43, 1 r. Händlercherbeten

Mod. Kücheneinr., Ottom.. Flurtoil.
ZU- verk. ĉhhnstraß e 34, Schreinerei.
- großer viereckiger Schließkorb '
f. 8 Mk. zu vert. Blücherstraße 4, 3.

Fast neue Nähmaschine
u. Mt erh. Biedermeier -Wafchrom-
mode abzug. Selenen str aße 11, Part

2räd. Handkarren
zu verk. Adlerstr aße 36, Hth. 3 links
» C . Wanne 15 Mk.,
Federbett 25 Mk. zu verk. Adreße
:m Taabl .-Ber laa . M

Kinderbadcw. mit Gestell,
Polsterstuhl, Pelzsußsack. Lederkoffer,
Verschied, zu verk. Müllerstr . 1, 3 l.

4 Meter Kokosläufer,
Lf ®1er breit , fast neu, zu verkaufenNikolasstraße 33. 3 r.

Fast neue Tischmangelzu berf: Rbeinstraße 109. 2
Obst- u. ©emirfebarre, neu. f. 12 M
zu verk. Ro anstra ße 6, Zsp. rechts.

Ein Erkergestell
nut 3 Glasplatten für kleinen Erker
zu verk. Hermarwstraße 6. Vart.
90 Rheinwein-, 40 Bordeaurflaschen.
sauber, 1 Rohrliegesessel, 1 tf. Wasch¬
topf. 3 Gaskrvneu zu verk. Mvritz-straße 13. 3. ^

Große Partie Steinplatten
zu verkaufen. Walter Süß , Lang¬
gasse 25.

Händler- Verkäufe.

Nähmaschineu. 2 Tische
zu verk. Walramstraße 27, Part.

il »«S » i
Schlosserei

mit .Krastbetrieb zu kaufen gesucht.
Zu erfr agen im Taabl .-Verlaa . Mt

Gut erh. echte Tasche
il. Damen -Uhrarmband zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preis unter
D. 944 an den Tagbl .-SBerlag.

SkNWie Mtzom
zu verk. Walramstraße 27, Part.

Gummi-Mantel
zu kMfen gesucht. Offerten unter
ll . 942 an den Tagbl.-Verlaa._
. SBriefmarlen, einzeln, u. Samml ..
lebe Große, kauft zu Hohem Preis
Seibel , Jabn, 'traße 34, I r.

Einige Zeichenbretter,
mit oder ohne Gestell zu kaufen
fucht. Offerten unter B. 944 tm den
Tagbl .-Verlaa.

ge-

PianinoS, Flügel, alte Biolinen kauft
u. tauscht Hch. Wolff, Wilhelmstr. 16.

Pianino u. Klavierstuhl gesucht.
Off, u. T. 783 an den Tagbl.-Verlaa.
Mandoline, Gitarre u. Zither ges.

Akademiker
ert. grdl. Nachhilfe-Unterricht fn all.
stachern. Lob. Anerkennungen. Prima
Referenzen. Honorar billrgsi. Erfolg
garantiert. Angebote unter O. 901
an den Tagbl.-Verlag.  _

ErstklassigerGesangunterricht
kriegshalber Stunde 1.50 Mk. Off.
u. I . 929 cm den Tagbll-Verlag.

Offert . M. 14 vostla gernd.
Kaufe altertümliche Möbel,

Bilder und Kunstsachen. Henzc,Adolfftraße 7.
Kaftknmöbel. Polstermöbel

u. Betten kauft g. hohe Bezahlung
Otto Kannenbera . Walromstraße 27.

Schlafzim' Wohnzim. u. Küche
z. k. ges. Off , u . s . 17 twftfaaemb.
Srbr . Schlafzim.-Ernr. zu kauf. gef.
Preis -Off , u. D. 943 -' agbl.-Ve rlaa.

Zwei Urlaubsscheine,
lautend auf den Namen Gefr . Karl
Dvemel, verloren . Abzugeben gegen
Belohnung Nikolasstraße 8.

§ ^ "aar sucht Nußb.-Bertiko,
SHetberfcfc., Chaifel., Spiegelschrank
oegeft bohe Bezahlung zu kaufen.
Off, u. P . 941 an den Tagbl.-Verlag.

Gebrauchte Nähmaschine
LU..kaufen, gesucht Saa lgaffe 16. 1 l.

Ll e!

„Gut erhaltene G- slämpe gesucht.
Näheres im Taabl .-SBerlaa.  MIc

Kleiner gebr. gut erh. Herd
zu kaufen ges. Philippsbergstc. 27. 2.

Badeofen mit Wanne, auch einz.,
kauft Drehl. Frankenstraße 26.

. Dezimalwage
m kaufen gesucht. Wilhelm Becheo.Gärtnerei , Wellrißtal
„ . Leinöl-Reste zu kaufen gesucht
Biebrich  a . Rh..^ leugaiie 6

Gewichtelose Dezimalwage
<ü59 Ko.), fahrbar ans Rollen,
Schreibmaschlnetz-Tisch u. moderner
Klavierstuhl mit Rohrsitz (Rnßb.) zu
»erk. Seerobenstrahe 18, Gth. 1 r.

Händler- Verkäufe.
Transport großer

Milchziege ; ?,
hornlos, p-rrma Tiere, zu verkauf«
Geri chtsstraße5. Telephon 1997.

Mklkor-hliirkidWsltziik
mit Koffer zu verkaufen

_ Wör thstraße 17, 2,

Schreibmaschinen
n!̂ 5"des - neu, — Erika mit Koffer,Blickensderfer. — Rechenmaschine.
Dittieranlaife. — Bervielsältigungs-

Avparate, neu, sofort lieferbar.
M. Tocrenkamp, « dolfsallee 35.

Telephon 3993.
Reparaturen und Reiniauna.

Sochtjocht Z
Frau Stummer

Neugasse 19. 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmnck-
!°- en. Brillanten. Eßbestecke. Auf.snbe. Nbren, Pfandscheine. —"

i ^ Ausaekämmte HaareBe 26SnfeUX 3at6t' M-'itz-
Stutzfljjgel

Instrument , gesucht. Zu
s-hrrft. u. P. 943 Tagbl.-Verlag.

Rollfnhrwerk
sucht SSeschästigung. Näheres
_ Teleph on 2838.

Herren - u. Damenschneiderei,
Ansert. n. Maß, ümarbaiten , Aend„
Rep. u. Mgeln von D.- u. H.-Kleid.
aller Art . Webergasse 56, Laden ._
Jackenkl., Mäntel . Blusen in Seide
u. Stoff w. in u . a. d. Hause ange-,
fertigt Steingasse  21 , Stb . 3._

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden cm Moritz-
straße 44, Borderh . 3. Stock ^

Schneiderin empfiehlt sich
im Ans. von Glockenvöckenu. Bk
Hause Michelsberg 12, 3.

iur

L«M»er

§ri«M. Perle». Itmele»
mi WSü&SMa,
Odft auf dem Baum
lalle Sorten) zu kaufen gesucht. ..-Borcher t, Hermanustraüe 17?

Gesucht National-

Faft rreneS Hanfseil
^1 Mir laug. 5 Zmtr. dick), versch.
D^vhtfeile, 4 Straßenkehrmafchinen,
1 Brunnen-Bohrernrichtungzu verk.

Acker, 21 Wevritzftraße 2L
Telephon 3929.

KMtrsWaffm
Totaladdrercr jeder Art gegen bar.

!>oN,«Mffe«».SHremoße!i
zu laufen gejucht.
Off, u. O. 883 an den Taabk-Rerl

stüromtl!. -McidllWj.
lodcr anderes deutsches Spftem) zu
kaufen gesucht. Offerten u. S 941an den Tagbl.-Berlaa

Einm guter

Stutzflügel
von Opernsangerin zu kaufen gef.
L-ff. mit Angabe von Fabrik u. Pr.
u. Z. 92L an de» Tagbl .-Verlag,

Sllterh. MaülW gefndjt
u. T. 943 an bcn 2 âgöI.-BerI.

NurD. Sipper,
BieWRroeell. lelepgen 4878,
?"vlt am besten wegen großen Be-
darfs für einzelne Möbelstücke aller

Nachläffe. Gardinen.
Z'?v"be. Lmoleum. Bettfrdern.Roßhaar. «. and. Matratzen, sowie
. ... -ll - anörangierten Sachen.

Komme auch nach auswärts

Gut erhaltenes MlrlstkmAer
unb Küche, sowie einzelne Möbel.
Mcke nur von Privat zu kMfen ge-
tzscht Offerten unter H. 942 om  den
Tagbl.-Verlaa._

Schönes Schlafzimm.
un> Herrenzimmer

ans gntem Haufe wird gesucht. Geff.
Ang. u. S . 943  an den Tagbl.-Berl.

Diwan nni»Chriseiangne.
Mch defekt, zu kaufen gesucht. Off.
unter I . 942 an den TaM .-iBerlag.

«elimAe SoflMttittite«
'fÄ “ "

3ti kaufen gesucht.
S . 942 M den Ta

Trotze oder orotze Kitze
ÄTE » trn. -L ' mtä
Tagbü-Verlag,

Suche für 8 Monate alten Jungen
cmf' sofort gute Pflege , am liebsten
aufs Land. Offerten unter L. 943
cm den Tagbl .-Verlag._

Schneider ■ Maschine-
guterhalten, zu kaufen oder leihw.
gesucht. Toth. Hellmu ndstratze 31.

Kansgesnch.
_Wir benötigen mehrere
Motore, 1,5  ?8-1,9  PS
Drehstrom, u. bitten um Angebote.
Heinr . Brodt Söhne, Orani en str. 24,

Kupser-
Leitungsdrähte. Schnüre, Klingel,
draht m jeder Größe, neu ». gebr,

_ kauft
_ Flack. Luise nst raße 46.

Gut getrocknete
Apfelschal « «

znm Preise von Mk. 1.— pro Kil-
kauft jedes Ouantum Max Stamm,
Dresden . Sammelstelle fue Wi«Z-
ocwen und Umgegend F12§

® . öooelsdttger . MjkMSeo.
Hatzhe imer Straße 25.

$eft s  und

Veinkorken.

Weinstein.•ÄSa, M»«»r-Mn
Stanniolabfall , Lumpen, Säcke,

Roßhaare, alte Teppiche,
alte Kvkosläuser u. bgl. kaust stet»
-« höchste« Breiten

Atz»l. Wctzrltztzrotze2!. Hst.
Telephon 3939.

^lasche » . Korke. Sacke. Felle
Z* *** " /  usw . ufw. kauft
D. Swver . Rrehlstr. 11. Tel. 4878.
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